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* A. Danzig, den 12. Januar. 1895. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


15 Die alljährliche allgemeine Ermittelung der Ernteerträge ſoll für das Jahr 1894 in der 
Zeit vom 1. bis 10. Februar er. in allen Ortſchaften vorgenommen werden. 


Sämmtlichen Guts⸗ und Gemeindevorſtänden des Kreiſes habe ich je 2 Exemplare des 
Erbebungsformulars B für die Ernteermittelung zugeſandt, in welchen Formularen die pro 1893 
nachgewieſenen Anbauflächen und Ernteerträge vorgetragen ſind. Ich erſuche die Guts⸗ und 
Gemeindevorſteher ſich mit der auf dem Erhebungs⸗Formular befindlichen Anleitung genau bekannt 
zu machen und nach dieſen Vorſchriften das Formular hinſichtlich der Anbaufläche und des Ernte⸗ 
ertrages pro 1894 vollſtändig auszufüllen. 


Die Ermittelung der Anbaufläche und des Ernteertrages der einzelnen Fruchtarten hat 
durch Umfrage bei den Beſitzern zu geſchehen, und zwar iſt der Durchſchnittsertrag ieder einzelnen 
Fruchtart von 1 ha in Kilogr. der Erntemaſſe anzugeben ohne Abzug der Ausſaat und ohne Ab⸗ 
zug der etwa kranken Früchte. 


In denjenigen Ortſchaften, in denen die Verhältniſſe es erfordern, z. B. wo der Orts⸗ 
vorſteher nicht ſelbſt Landwirth iſt, oder wo die Zahl der Landwirthe eine ſehr große iſt, haben 
die Ortsvorſtände zur Ermittelung des Ernteertrages eine beſondere Schätzungskommiſſion für die 
Ortſchaft zu bilden, zu welcher in der Regel 3 Mitglieder zu wählen find. Bei Zuſammenſetzung 
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der Schätzungskommiſſion kommt es hauptſächlich darauf an, ſolche Perſonen für dieſelbe zu 
gewinnen, welche nicht nur ein Intereſſe an den vorgeſchriebenen Erhebungen nehmen, ſondern 
auch außerdem das Vertrauen der Ortsbewohner beſitzen und eine genaue Kenntniſſe der örtlichen 
Verhältniſſe haben. 

Die Bildung der Schätzungskommiſſton muß bis Ende dieſes Monats geſchehen 
ſein, damit dieſelbe am 1. Febrnar ſchon in Thätigkeit treten kann. Die Theilnahme an der 
Kommiſſion iſt ein Ehrenamt. 


Es wird beſtimmt darauf gerechnet, daß alle Landwirthe bereit ſein werden, ſich bei der 
Ermittelung des Ernteergebniſſes fördernd zu betheiligen und die Ortsbehörden zu unterſtützen, 
indem ſie nicht nur bereitwilligſt jede erforderliche Auskunft über ihre eigene Landwirthſchaft 
ertheilen, ſondern auch in der Schätzungskommiſſſon mitwirken, insbeſondere wird die freiwillige 
Mitwirkung der Mitglieder der landwirthſchaftlichen Vereine bei dieſer für die Intereſſen der 
Landwirthſchaft ſehr wichtigen Erhebung beſtimmt erwartet. 

Die Ortsvorſteher haben ihr Augenmerk darauf zu richten, daß die Eintragungen in 
die Erheb ungsliſte der Wirklichkeit entſprechen, damit die Erhebung für den Kreis richtige 
Reſultate liefert. 

Sollte die Ernte einer Fruchtart in Folge von Naturereigniſſen oder aus anderen Ur⸗ 
ſachen beeinträchtigt worden ſein, ſo iſt ſolches in der Spalte „Bemerkungen“ anzuführen. 

eber die im Jahre 1894 etwa vorgekommenen Hagelwetter iſt der Anhang zum 
Erhebungsformular auszufüllen, und wenn kein Hagelſchlag in der Ortſchafe ſtattgefunden hat, 
ſo iſt in dem Anhang eine Fehlanzeige zu erſtatten. 

Sind Aenderungen in der Benutzung der Anbaufläche ver einzelnen Fruchtarten im 
Jahre 1894 gegen das Jahr 1893 eingetreten, ſo iſt darüber in der Spalte „Bemerkungen“ 
Auskunft zu geben. 

Das eine von dem Ortsvorſteher mit Datum und Unterſchrift verſehene vollſtändig 
ausgefüllte Exemplar des Erhebungsformulars iſt mir bis ſpäteſtens den 10. Februar d. Js. ein 
zurelchen, das zweite Exemplar aber von den Ortsvorſtänden ſorgfältig aufzubewahren, um au 
ſpätere Nachfragen daraus Auskunft ertheilen zu können. 

Danzig, den 5. Januar 1895. 


Der Landrath. 


2 Der Departements⸗ und Kreis⸗Thierarzt Preuſſe hierſelbſt iſt zur Theilnahme an einem 
Unterrichtskurſus für beamtete Thierärzte an der Königlichen thierärztlichen Hochſchule in Berlin 
für die Zeit vom 15. Januar bis 12. Februar d. J. einberufen. Als Vertreter deſſelben in den 
Dienſtgeſchäften als Kreis⸗Thierarzt für den hleſigen Kreis hat der Herr Regierungs⸗Präfident 
den Kreis⸗Thierarzt Werner zu Neuſtadt Weſtpr. beſtellt. 

Etwaige Requiſitionen der Orts Polizeibehörden des Kreiſes in veterinairpolizeilichen 
Angelegenheiten find daher während der oben erwähnten Zeit dieſem Letzteren zuzuſtellen. 


Danzig, den 7. Januar 1895. 
Der Landrath. 
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3. Sämmtliche Orts⸗Vorſtände beauftrage ich, diejenigen Perſonen in ihrer Ortſchaft, welche 
nach Ausweis der diesjährigen Impfliſte ihre Kinder oder Pflegebefohlenen ohne gültige Ent⸗ 
ſchuldigung nicht haben impfen oder wiederimpfen laſſen, ſogleich dem vorgeſetzten Amts⸗Vorſteher 
anzuzeigen. 

Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, die angezeigten Perſonen gemäß § 12 des 
Reichs⸗Impfgeſetzes vom 8. April 1874 ſchriftlich aufzufordern, binnen 8 Tagen dort den Nach⸗ 
weis zu führen, daß die Impfung oder Wiederimpfung der genannten Kinder erfolgt oder aus 
einem geſetzlichen Grunde unterlaſſen worden if. Wird dieſer Nachweis nicht geführt, fo iſt 
gegen die betreffenden Perſonen auf Grund des § 14 des Impfgeſetzes eine Geldſtrafe bis 20 
feſtzuſetzen. 

Bis 1. Februar d. J. erwarte ich einen Bericht darüber, wie viele Perſonen aus den 
einzelnen Ortſchaften des Amtsbezirks wegen unterlaſſener Impfung oder Wiederimpfung ihrer 
Kinder oder Pflegebefohlenen zur Anzeige gebracht, ſowie gegen wie viele Perſonen dortſeits 
Strafen und in welcher Höhe feſtgeſetzt ſind und aus welchen Gründen bei den übrigen Perſonen 
von der Beſtrafung Abſtand genommen iſt. 


Danzig, den 8. Januar 1895. 
Der Landrath. 


4. Der Beſitzer Joſeph Wandtke II. in Ramkau iſt zum Gemeindevorſteher dieſer Ortſchaft 
gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 7. Januar 1895. 
Der Landrath. 
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5. Bekanntmachung. 


Die Schiſſer⸗Controlberſammlungen im Landkreis Danziger Höhe finden ſtatt: 


am Sonnabend, den 12. Januar 1895, Vormittags 10 Uhr, in Danzig, im Exerzierhauſe der 
Kaſerne Herrengarten (Niederſtadt) 
und zwar mit den Mannſchaften des Kreiſes Danziger Höhe und denjenigen des Kreiſes Danziger 
Niederung, welche weder die Schiffer⸗Controlverſammlung in Pröbernau noch in Steegen mit⸗ 
gemacht haben. 
Zu dieſen Control⸗Verſammlungen haben zu erſcheinen: 


ſämmtliche Reſerviſten und die Seewehr 1. Aufgebots der Kaiſerlichen Marine, 

. die zur Dispofition der Marine⸗Truppentheile entlaſſenen Mannſchaften, 

. die zur Dispofition der Erſatz Behörden entlaſſenen Mannſchaften der Marine, 

. die dauernd und zeitig Halbinvaliden der Kaiſerlichen Marine, 

. ſämmtliche Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſten, 

. jämmtliche ſchifffahrttreibenden Reſerviſten, Wehrleute 1. Aufgebots und Erſatz⸗ 
Reſerviſten des Landheeres, welche weder der Frühjahrs⸗ noch Herbſt⸗Controlver⸗ 
ſammlung beigewohnt haben. 

Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl! 
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Etwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache der Abhaltung vorher ſeinem Bezirksfeldwebel 
anzuzeigen, wird mit Arreft beſtraft. 

Die Militärpapiere ſind mit zur Stelle zu bringen; wer dieſelben verloren hat, muß 
rechtzeitig die Neuausfertigung bei ſeinem Bezirks⸗Feldwebel beantragen. 

Die Orts⸗Vorſtände erſuche ich, Vorſtehendes in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 


Danzig, den 6. Januar 1895. 
Der Landrat. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


6. Bekanntmachung 

Das Mitglied des Hauſes der Abgeordneten für 92 II. Wahlbezirk des diesſeitigen 
Regierungsbezirks, umfaſſend den Stadtkreis Danzig und die Landkreiſe Danziger Niederung und 
Höhe, Rentner Drawe in Gr. Lichterfelde iſt am 12. Dezember pr. verſtorben. 

Für die erforderliche Erſatzwahl habe ich im Auftrage des Herrn Miniſters des Innern 
und auf Grund der SS 17 und 28 der Verordnung über die Ausführung der Wahl zum Haufe 
der Abgeordneten vom 30. Mai 1849 (Geſ.⸗S. S. 205) als Wahltermine und zwar: für die 
etwa nothwendigen Ergänzungswahlen von Wahlmännern 

den 22. Januar d. Is. 
und für die Wahl des Abgeordneten 

den 29. Januar d. Is. 
feſtgeſetzt und den Könglichen Polizei⸗Präſidenten Weſſel hierſelbſt zum Wahlkommiſſar ernannt, 
was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. 


Danzig, den 7. Januar 1895. 
Der Regierung s ⸗ Fräſid t. 
gez. von Holwede. 4 


7. a Bekanntmachung. ö 
Die betreffenden Grundbeſitzer werden hierdurch aufgefordert, die am 2. Februar d. Je. 
fällig werdenden Grundzinſen (Kanon) in längſtens 14 Tagen bei Vermeidung A 
Mahnung an unſere Kämmerei⸗Kaſſe zu berichtigen. 
Danzig, den 4. Januar 1895. 
Der Mea e i ſt e 


gez. Dr. Baumbach. gez. Ehlers. 
Land⸗ „Verpachtung g. 
8. Am 17. Januar d. J., Nachmittags 2 Uhr, fol die Kirchenhufe, ca. 25 Morgen culm. 
Wieſen und Acker, im hieſigen Organiſtenhauſe auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre an den 
Meiſtbiletenden verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber einladet 7 95 


Prauſt, den 8. Januar 1895. u 
Der Gemeinde-kirdhenranh. 
| Beilage. 


